
GEMEIINSAME ERKLÄRUNG

Die Bundesministerin für Bildung, Wissenschaft und Kultur
der Republik Österreich

und
der Minister für Bildung
der Volksrepublik China

- vom Wunsche getragen, die Zusammenarbeit und den Erfahrungsaustausch
im Bildungsbereich durch Intensivierung des Dialogs weiterzuentwickeln

- in der Überzeugung, dass der Bologna Prozess wesentlichen Einfluss auf die
Zusammenarbeit der Hochschulen Chinas und Europas nehmen wird

- in Bekräftigung der Bedeutung der Kooperation in Programmen der

Europäischen Union

- in Anerkennung der allgemeinen Vorteile und Erfordernisse für die
Entwicklung von Kooperationen auf den Gebieten der wissenschaftlichen
Forschung und der Bildung und der bereits im Rahmen von EURASIA
PACIFIC UNINET erzielten Erfolge in diesen Bereichen

erklären wie folgt:

Artikel 1

Beide Seiten stimmen darin überein, dass die Hochschulen im globalen Wettbewerb
des 21 . Jahrhunderts und in der internationalen Zusammenarbeit Stätten des
Fortschritts und der Innovation sein müssen . Beide Seiten werden daher weiterhin
Informationen über die aktuelle Entwicklung und über Reformen des
Hochschulwesens der jeweiligen Länder austauschen . Sie betonen, dass eine enge
Kooperation auch im Rahmen der Entwicklung eines gemeinsamen europäischen
Hochschulraumes für beide Seiten wichtig und nützlich ist .



Artikel 2

Beide Seiten begrüßen die bilaterale und multilaterale Zusammenarbeit
österreichischer und chinesischer Hochschulen in europäischen
Mobilitätsprogrammen wie ASIA LINK, ERASMUS MUNDUS und Marie Curie. Sie

sind davon überzeugt, dass diese Kooperationen dazu beitragen, die Qualität der
Hochschulbildung beider Länder zu verbessern und das interkulturelle Bewusstsein

zu fördern .

Artikel 3

Beide Seiten begrüßen die erfolgreiche Tätigkeit des Hochschulnetzwerks EURASIA

PACIFIC UNINET, insbesondere

1 . die wissenschaftliche Zusammenarbeit zwischen allen Partnerinstitutionen des

Netzwerks in allen Bereichen der

• Naturwissenschaften und Technik

o Rechts- und Politikwissenschaften

• Medizin
• Wirtschaftswissenschaften

• Geistes- und Sozialwissenschaften

• Kunst und Musik

2 . die Einrichtung von gemeinsamen Forschungsinstituten und gemeinsamen

Studiengängen

3 . Kurzzeit-Gastprofessuren in China und Österreich

4 . die Entwicklung von gemeinsamen Studienplänen und doppelten
Studienabschlüssen

5 . die Abhaltung von gemeinsamen wissenschaftlichen Seminaren, Workshops und

Konferenzen

6. die Abhaltung von Summerschools für Studierende beider Länder
(fachspezifische Kurse zu Wirtschaft, Politik, Recht, Geschichte und Sprache)

7 . die Verstärkung der Kooperation und die Durchführung von gemeinsamen
Projekten zwischen Partnerinstitutionen des EURASIA-PACIFIC UNINET und
Unternehmen in Österreich und in China .



Artikel 4

Beide Seiten begrüßen die Errichtung des Österreichisch-chinesischen Zentrums für
Biomarker-Forschung am Peking University Health Science Center (PUHSC) . Dieses
gemeinsame Zentrum der Peking Universität und der Universität Innsbruck - Institut
für analytische Chemie und Radiochemie - wird durch wissenschaftliche
Forschungsprojekte und Firmenprojekte, sowie von der Pekinger Stadtregierung
gefördert und durch das Stipendienprogramm des EURASIA PACIFIC UNINET

unterstützt .

Artikel 5

Beide Seiten begrüßen die Kooperation im Bereich der Traditionellen Chinesischen
Medizin und sämtliche damit verbundenen Aktivitäten . Ziel dieser Kooperation ist die

Einrichtung eines gemeinsamen TCM-Forschungsinstituts .

Beide Seiten betonen die Bedeutung der Zusammenarbeit im Bereich Medizin und
Gesundheitsvorsorge .

Artikel 6

Beide Seiten unterstützen die vielfältigen wissenschaftlichen Kooperationen,
insbesondere auch im Bereich der Kunst und Kultur . Die Initiative der Einrichtung
einer Joint School of Music wird von österreichischer und chinesischer Seite begrüßt .

Artikel 7

Beide Seiten begrüßen das bilaterale Stipendienprogramm, welches auf der Basis
von EURASIA PACIFIC UNINET im September 2004 zwischen dem österreichischen
Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur und dem chinesischen
Erziehungsministerium vereinbart wurde .

Die Interviews zur Auswahl chinesischer Stipendiat/inn/en für die österreichischen
Technologiestipendien erfolgen durch das EURASIA PACIFIC UNINET .

Artikel 8



Beide Seiten anerkennen die Bedeutung einer umfassenden Persönlichkeitsbildung
von Schüler/inne/n und Studierenden . Sie soll diese befähigen, in Zukunft einen
aktiven Beitrag zur nachhaltigen gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und
ökologischen Entwicklung zu leisten .

Beide Seiten erklären ihre Bereitschaft, Zusammenarbeit in diesem Bereich
anzubahnen .

Artikel 9

Um das gegenseitige Verständnis des jeweils anderen Landes zu fördern, begrüßen
beide Seiten den Unterricht der chinesischen Sprache in Österreich und der
deutschen Sprache in China .

Beide Seiten sehen den Einsatz und die gegenseitige Anerkennung von zertifizierten
Prüfungen als Nachweis für die Beherrschung der jeweils anderen Sprache als
erstrebenswert an .

Weiters nehmen beide Seiten in Aussicht, die Lektor/inn/enprogramme auszuweiten .
Dabei soll auch landes- und kulturkundlichen Inhalten ein besonderer Stellenwert
zukommen .

Die österreichische Seite begrüßt die Einrichtung eines Konfuzius-lnstituts in
Österreich .

Geschehen in Peking, am 26

ELISABET GEHRER
Bundesministerin für
Bildung, Wissenschaft und Kultur
der Republik Österreich

Mai 2006

ZHOU JI
Minister für Bildung der
Volksrepublik China


	page 1
	page 2
	page 3
	page 4

